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Guben. Eine vierte Predigerstellt
wird am 1. April anstatt der bishe-
rigen Hilsspredigerstelle, die von dem
Hilssprediger Tamaschke verwalte^
Hauptkirche eingerichtet werden. Für
diese Stelle wurde den kirchlichen
Körperschaften vom Konsistorium
wunschgemäß da? Besetzungsrecht be-
willigt.

Landsberg. In dem vierstöcki-
gen Wohnhause des Rentiers Krü-
ger, No. 61 Meydamstraße dahier.
entstand Grohseuer. In kurzer Zeit
stand das Dach des großen Gebäudes
ir hellen Flammen. Die Feuerwehr
traf alsbald ein und griff d-n
Brandherd von drei Seiten an. Erst
nach zweistündiger Arbeit war die
Gefahr für die zahlreichen Bewohner
des Hauses beseitigt. Das Dach
und die oberste Etage fielen dem
Brande zum Opfer.

Luckenwalde. In der Lucken-
walder Stadtverordnetensitzung fiel
die Wahl auf den besoldeten Stadt-
rath Mahnkopf aus Remscheid. Ueber
60 Bewerbungen waren eingelaufen.

Rixdorf. Hier versuchte der 29
Jahre alte Gärtner Joseph Mollik
aus der Hermannstraße 171 seine Ge-
liebte, eine 25 Jahre alte Marie Ka-
sten aus der Nollendorfstraße 35, auf
offener Straße zu erschießen und sich
selbst in seiner Wohnung mit Leucht-
gas zu vergiften. Beide liegen im
Krankenhause.

R b 112 ll
wurde auf den Händler Gottlieb
Schwankt aus Sonnenburg versucht.
Schwandt besucht regelmäßig die
Eüstriner Wochenmärkte. Auf dem
Rückwege bemerkte er, wie Jemand
von seinem durch eine überspannte

Plane geschützten Wagen einen Korb
Obst zu stehlen versuchte. Er sprang
alsbald mit seinem erwachsenen Sohn
vom Wagen, wurde aber sofort von
dem Räuber mit dem Messer bedroht.
Als dieser sich jedoch mehreren Per-sonen gegenüber sah, ergriff er die
Flucht.

Allen stein? Erster Staatsan-

und stand im 37. Lebensjahre.

Willkowischler Gerichtsgesängnisse
transportirte Mörder des Monteurs
Gudat-Kibarty heißt Ivan Andrusch-
zius. Er ist 25 Jahre alt und
stammt aus Antonowo.

Friedrichshos. Kürzlich ist
die bieüge Postverwalterstel.e nach

ten in kurzer Zeit vollständig nieder.
Kutten. Ein bedauerlicher Un- >

glückssall ereignete sich in Jakunow-
'en. Der 27jährige Sohn des Be-
sitzers Karl Gulweida hatte den Auf-
trag erhalten, ein Loch in das Eis
des krummen Kutt-Sees zum Versen-
ken des Wintergarns zu schlagen. Da
Eulweida auf dem See zwei Fisch-

in eine offene Stelle und ertrank.

Käsemark. In dem Arbeiter-
hause des Hofbesitzers Efau dahier
entstand Feuer, welches dasselbe in

kurzer Zeit in Asche legte. Die
Wirthschaftsgebäude des Hofbesitzers

Der Gerichtshof ließ Milde wallen

1L66 und 1870- 71 mitgemacht hat.
Warnau. Das Eigenthum des

Maurers Klntentreter in Warna»
brannte total nieder. K'utentreter

W e rntrZdors. Zu Ehren des
25jährigen Ortsjubiläuins des Pfar-
rers Heinrich in Wernersdorf fand
eine Festfeier statt.

Mr'-mg vom April 1910 ab zum?
Ren>>sk<» der städtischen Sparkasse
gewählt worden. iBelgard. Der Holzindustri-lle

Demin i n. Die Frau deS Leh-
rers Arndt in Grapzow stach sich
beim Häkeln in die Hand. Am

Labes. Erhängt aufgefunden
wurde der Arbeiter Zietlow. Gele-
gentlich der Einweihung des neuen

werk und stürzte mit demselben in die
Wipper.

Provinz SchseswigAoMeir,.

Hadersleben. Der bei der
Postagentur in Fjelstrup beschäftigte

Postbote Klimmenstn ist plötzlich aus
seinem Amtsorte verschwunden. Bis
jetzt hat nicht festgestellt werden kön-
nen, was ihn zu diesem Schritte ge-

Krummendiek ist durch die Königl.
Regierung die Dienstentlassung ver-
hängt worden.

Itzehoe hier verhaftet.
Osterbymark. Der Lebensret-

ter Trulfen aus Osterbymark, der in-

gen über 400 Mark erhallen. Trul-

.Rendsbu rg. Bei der Senator-

ten, Prokurist Christian Speck.

Arot'ittz Kchleken.
Breslau. Die Universität Bres-

lau zählt in diesem Wintersemester

theologischen Fakultät, 273 in der

und 1069 in der philosophischen Fa-
kultät. Dazu kommen AZB, gegen
319 Hörer. Die Gesammtzahl der
Berechtigten ist niithin 2793, gegen
2535.

! Bogutschii tz. In der 9. Abend-

ermittelt. Im Bogutschiitzer Schlaf-

Gmura aus Kruschwitz.
die Deichsel in den Unterleib. Mit

Mes e r i tz. Dem hiesigen Acker-

Beutel mit 630 Mark und ein Spar-

lasscnbuch über 1800 Marl gestohlen.

Beute wieder ans den Hausflur des

B'stohlenen gelegt. ?Flott" erhielt
von dem Beutel lratzte

dein Äest des Geldes faul. T)»nn

lies der Hund nach der Behausung
5 des Arbeiters Tiirte und belitt sofort

die Tochter Frida an. Diese erblaßte

Neu Waldau. Lehrer Buhse

aus Neuwaldau (TeNanowo) Ist an
die deutsche Schule in Buenos Aires
in Argentinien berufen worden.

Lehmden und Penkus in Schöndorf
14 Kühe, zwei Pferde, sämmtliche
Schweine «nd alles Geflügel, sowie
die gesammten Maschinen und Fut-
tervorräthe verbrannt.

Magdeburg. Der Buchhalter
Martin Pfeng von hier, geboren
1878, hatte nach Verbüßung der
schweren Vorstrafen wegen Unter-
schlagung und Betrugs in einem Ge-
schäfte wieder Stellung gefunden. Er

fortgesetzt Beträge, insgesammt min-
destens 2400 Mark unterschlug und
für sich verbrauchte. Der Angtklag-

trauensbruch und die ehrlose Gesin-
nung -u 3 Jahren 6 Monaten Ge-
fängniß und 3 Jahren Ehrverlust

Dingelstäd t. Der s. Zeit

niß verurtheilt.

Gehrden. Der 20jährige Knecht
des hiesigen Pferde- und Salzhänd-

Fuhrwerk in Benthe war, hat er den

Pferde stehen lassen, weil er das Geld

Gelde, 370 Mark, verschwunden.

teln.

Geschick ist die Familie des Waldar-

Fischer in Bochum, ind:n er seine
Geliebte, die Verkäuferin MariaKrie
ger, nach einem kleine» Wortwechsel

>. li. ers b a ch. Beide Beine
abgefahren wurden irn hiesigen Bahn-
hof dem Rottenarbeiter Gosser, wel-
cher noch kurz vor Einführt einer

wollte und hierbei von der Maschine
erfaßt wurde. Der Schwerverletzte
ist leinen Verleb.','?"' legen.

Hirschberg. Mit .. 4klassi

den.

Remscheid. Das in der Nähe
des Bahnhofes befindliche Hotel
?Reichshof" ist von der sozialdemo-

Der Kaufpreis soll 250,000 Mark

Unfall S^e Mu^-
in den Sandmassen.

Wustweiler. Hier schnitt dec
17 Jahre alte Bergmann »lospai

Elsenbarth dem fünf Jahre älteren
Reservisten Andreas Schmidt nach
einem kleinen Wortwechsel den Hals
ab. Der Mörder wurde bald darauf
verhaftet.

?rovin, Kellen Aassau-
Kassel. Kürzlich erschoß der

in geordneten Verhältnissen lebende
Prokurist Josef Schmidt anscheinend
in einem Anfall von Geistesstörung
seine Frau und seinen 14jährigen
Sohn und verübte dann Selbstmord.

Biebrich. Der Unteroffizier
vorschriftsmäßigen Wachtmeldung
mit fünf Tagen Arrest bestraft wor-
den, die er am Weihnachtsabend, am

ne Untersuchung ist eingeleitet.
Bteberich. Hier brach in dem

Fabrikgebäude der Cigarrenfabrik

heblich.
Z>""l>ch "

zwei junge Mädchen wurden schwer
verletzt.

Weimar. Im nahen Hetschburg

ist. Es bestätigt sich, daß drei Men-

Wolfenbüttel. Der Ge-
schichtsverein für das Herzogthum

Geh. Archivrath Dr. Paul Zimmer-
mann und den stellvertretenden Vor-
sitzenden Museumsdirektor Dr. P. I.

cken zur Verfügung gestellt. Das
Grundstück Gewandhausstraße 7, das
unmittelbar vor dem neuen Rath-

Nilolaithurm einen Äußenweg anzu-
legen. Durch den Ausbau dieses We-
ges würde eine schönes Panorama der

fen?'
Gröba. Der anfangs vorigen

Jahres hier mit 30 Mitgliedern ge-

-12,000 Mark gesparte Gelder zurück-

die Ehefrau des Schneiders Moses

stellte sich nach der That selbst der
Polizei.

Osthofen. Der 44jährige Win-
zer Jakob Joseph Gardt aus Heßloch,

die 60 Jahre alte, schwerhörige Wä-

Berletzungen. Sie wurde sterbend von
der Rettungsgesellschast in da! Kran-
kenhaus gebracht.

As lach. Der achtjährige Jn-
wohnersohn Bruckbauer von Aslach

gerichtetes Stockholz an und rannte
sich einen Holzsplitter durch das Na-
senloch in das Gehirn. Nach drei
Tagen schrecklicher Qualen wurde das
Kind vom Tode erlöst.

B a mberg. Pros. Dr. Bindel,

kannter Mann, der Erbauer vir
?Bamberger Hütte" im Fedaja-Ge-
birg, ist nach schmerzvollem Leiden
gestorben.

Forchheim. Der Kgl. Rent-
amtssekretär Malter von hier, Vater
von sieben unmündigen Kindern, ist
verschwunden. Die Nachprüfung der
Kassen nebst Bücher ergab bis jetzt
ein Defizit von 2000 Mark. Malter
soll nach Amerika geflüchtet sein.

Landshut. Oberbürgermeister
Hofrath Marschall von Landshut ist
von seiner Heimathgemeinde Breiten-

Me hingen. Stadtschulthriß

aber alsbald verhaftet.

Karlsruhe. Sein 80. Lebens-
jahr vollendete kürzlich Werkstätten-
vorsteher a. D. Friedrich Meythaler
hier. Dem verdienstvollen Manne war

Achern. Der 66 Jahre alte Uhr-

Baden-Baden. Die hierftlbst

hastet. Pfefferkorn ist wegen Wil-

Dörltnbach. Hier brach in dem
Anwesen des Jagdaufsehers Anton
Grimm Feuer aus, welches das Ge-

säiwntliche Fahrnisse sind verbrannt.
Tlpeixptnrz.

Friedelsheim. Kürzlich brach

früheren Bürgermeister Geheimratb
Mabla gestiftete Bismarkthurm mit
grcßem Krach eingestürzt und bildet

I Merteshe im. Unter Ausschluß

suche hatten Erfolg, der gerettete. 36-

ben. Die That ist deshalb besonders

Wendisch - Waren. Ihr gol-
denes Ehejubiläum feierten hier der

von 8«.,)00 M»r', das kürzlich der

sollen nach letztwilliger Verfügung
des Testators Ludwig Tarnow 60,-
000 Mark zum Bau eines Heimi für

fen von 20,(XX) Mark zur Weih-
nachts-Bescherung Bedürftiger und
zur Einkleidung armer Confirman-

Wüst mark. Ihr goldenes Ehe-
jubiläum feierten der Atlentheiler
Friedrich Bollow und Frau in Wüst-
mark.

Freie StAdte.
Hamburg. Der Rentner Schön-

burg - Altonaer Grenze von dem Au-
tomobil eines Altonaer Geschäftsman-
nes überfahren und so schwer verletzt,

Schöneberg bei Berlin der Kaufmann
Walter Bintz verhaftet. Er wird be-
schuldigt, eine Hamburger Großfirma
um I>/<> Millionen Mark betrogen zu
haben. Der Mörder der Pfandleihe-
rin Merkli hat sich nun der Kriminal-
polizei selbst gestellt. Es ist ein Hand-
lungsgehilfe Namens Holste, 21 Jahre
alt und hat ein knabenhaftes Aussehen.
Er hatte seinen blutigen Anzug bei ei-
nem Schneider gegen einen neuen ein-

iassen, wohin er nicht mehr zurückkehr-
te. Der Schneider faßte Verdacht, er-
stattete Anzeige und wird wahrschein-
lich die IlXX) Mark Belohnung erhal-

gur, will sich aus Reue gestellt haben.

Schweiz.
Basel. Die Naturforschende Ge-

sellschaft Basel ernannte Dr. Sven
Hedin anläßlich eines von ihm ge-

Franken zur V-rfugung

Luzern. In Luzernist im Al-
ter von 64 Jahren Fürsprech L.
Zimmermann von Weggis gestorben.

teramt versehen. I
Zürich. Der Sekretär des

deutschen Konsulats in Luzern Mar-

Wien. Der Prokurist des Bank-

lationen, die er gemeinsam mit sei-
nem Chef durchgeführt hatte, Selbst-
mord. Er soll über Privatdepots
von 10 Millionen verfügt haben.

Gumpeiidorferstraße 103 verschwun-
den. Er steht im Verdachte, Betrii-

Eintritt des Todes feststellen. DaS

hana Albrecht in Urban

tätsreferent im Landesvertheidigungs-

Ministerium Dr. Anton Stengl ge-
storben. Wahrscheinlich in einem
Anfallt von Geistesstörung stürzte sich
der 44jährige Schneidermeister Jo-

inneren Verletzungen todt liegen.
Budapest. Der ?Katholischen

Korrespondenz" zufolge ernannte der

zum Erzabt des Benediktinerstiftes

Bozen hat über die Frau Marie
Spreter, Bozen-Gries, Besitzerin fol-
gender Hotels: Biktoria, Marie
Spreter in Bozen-Gries, ferner:Men-
delhof, den Konkurs verhängt. Die
Hotels sind in Touristenkreisen sehr

über einer Advokatenlanzlei in der

deutsch-böhmischen Erzgebirgs-Jndu-
striestadt Graslitz zu walten, denn
vier Inhaber haben sich nach und nackL
erschossen: Dr. Männl, Dr. Kraust»
Dr. Steinadler und ins
Wien der erst jungverheirathete Dr.
Raumann.

Ettelbrück. Ein schwerer Ver-
lust trifft die Äroßherzogliche Phil-

rektors Hcrrr Philipp Manternach
der Hit' i.' >ll«r von 65 Jcchren
verschick.

Me'.'sch Hier starb der Dom-

men im Alter von 68 Jahren. Er
,-var Dechant zu Mersch seit 18V1.

Eisen «ni» Blech.

Im Laboratorium für Physik er«
klärt der joviale Professor die Mag-
netnadel, die in Gegenwart von Eisen
einen Ausschlag gibt. Nach Entfernen
des Eisens bleibt noch ein kleiner
Ausschlag bestth«n, der dem Professor
räthselhast ist. Da spricht einer der
Studierenden: ?Herr Professor, sollte

sundheit herrühren," worauf ihm der
Professor schlagfertig antwortete:
?Nein, aber vielleicht von Ihrem
Blechschädel."

>>

Ein Borsichtiger.

E d e: ?Was hast Du denn da?"
Lude: ?Eine Auskunft über de»

Privatier Maier."
Ede: ?Willst Du vielleicht gar

seine Tochter heirathen?"
Lud e: ?Nein, aber einbrecht»

Guter Rath. Kobi (der ein
sehr häßliches Weib besitzt, hat mit
Isaak eine Unterredung): Isaak, ich

Verdacht? Isaak (spekulirt eine

Hast's leicht, küss' mal Deine Alte
öffentlich!

Streng.

?Denk' Dir, er hatte die Frechheit,
mich zu küssen!"

?Du warst natürlich sehr empört?"
?Ja jedesmal!"

Pech. ?Gestern hab' ich mir
niedrigstehende Brauerei-Aktien ge-

kaust, mit der Absicht, sie in die Höhe
der Arzt das Bier . . .!"

Ballgespräch. Fräulein:
?Kennen Sie die ?Fragmente" von

Jensen?" Herr: ?O ja! Aber bei
uns nennt man's ?Jänseklein!"

Ausrede. ?Kommen's zum
Skat. Herr Kogler, wir warten auf
den Dritten!" ?Geht nicht ich
wart' auf den ersten!"

Der geizige Schulzen-
bauer: ?Geld wollt Ihr doch nicht
für den Weg nehmen, Michel; aber
frühstückt ordentlich, dahier ist Brot
und Wurst!"

M i cki el: ?Ach, die schiene Ma-

sollst du sie anschneiden!"
Michel: ?Bauer, darf ich die

Wurst anschneiden, wo ich will?^

willst."
Michel: ?Na, da dank' ich schee-

ne! Da will ich sie an-


